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Neues vom Tage.
-- „Krcuzzeitung" und „Deutsche Tages -Zeitung" vcröffent

,W eine Kundgebung des Nationalvcrbandcs Deutscher Ossi'
in der gegen den Flaggcuerlaß des Rcichswehrminijtcrc

>°'lung gcnomiilen wird.
— Die Firmcntafcl der deutschen Agrarbank in Prag iss

^°waltsam  beseitigt worden, ferner wurde die Brouzetafcl des
Deutschen Hauses" bei dem Versuche, sic zu beseitigen, schwci
schädigt.

, — Der Londoner Berichterstatter des „Echo de Paris " wieder-
seine vor kurzem wiedergegcbcne Behauptung , daß zwischen

galten und Deutschland Verhandlungen in der Kolonialmandats-
Ü°»e im Gange seien. Er will seststellen, daß die Forderungen
Mliens in Abessinien und dem Djemen in London wohlbekannt

und daß man dort einen Vergleich suche.
- König Fuad von Aegypten ist in Begleitung d-S ägyptischen

Ministerpräsidenten, von Italien kommend, in Paris cingetrosfeii.
p wurde von einem Vertreter der sranzösischcnRegierung bei
'°'Ner Ankunst begrüht.
^ — Der Richter am Bostoner Obersten Bundesgerichtshof,
, ündeis. hat es abgelchnt. irgendwelche Schritte in der Ange-
"Anheit Sacco und Vanzctti zu unternehmen.

Politik und Mrischafi.
u , In den HandelsvcrtragsvcrhandlllUgcil zwischen Teutsch-
M und Frankreich , die jetzt durch Unterzeichnung der Verein-
^ung zuur Abschluß gelangt sind, ist stets der Grundsatz aus-

geilten worden , daß ein Handelsvertrag kern Gegenstand
politischen, sondern nur der wirtschaftlichen Abmachung
soll. Dieses Prinzip ist schon vor dein großen Kriege,

, z. B von Deutschland gegenüber dem verbündeten Oester-
Och-Unqarn beobachtet worden , und es wäre auch bei den Be-
^ 'echunqeu zwischen Frankreich und Deutschland nicht anders
^Angen , wenn überhaupt ein Vertrag zwischen den beiden
Maaten hätte zustande kommen sollen. Hatten nicht die wirt-
Mstlichen. sondern die politischen Gesichtspunkte de« ersten
i. eingenommen , so würden bei den auf diesem (gebiete
pichende, - Meinungsverschiedenheiten d,e Differenzen so
N gewesen sein, daß auch heute noch keine Eimgung erzielt

ivärr . So siub die wirtschastlicheir Vorteile , die der
?Nrgg ,„ it sich bringt , in Paris so angenehm empsunden
r ri*ii , daß offene Besricdignng über sein Zustandekommen
Urscht. Und diese Stimmung N' ird sich noch verstärken , wenn
O Wirksamkeit der neuen Zollsätze sich geltend macht. Man
u^d dann in Frankreich an die letzten zwanzig ^ ahre des
^ifleu Jahrhunderts zurückdenken, in denen pch cm solcher
^ ^̂d̂ sr>ertraa zwilchen veidcn Ländern enigeiteUl̂ holle , daß
^ Deutsche Reich im Jahre 1900 in hervorragender Weise
Eder Pariser Weltausstellung tcilnchmen und dort erhebliche

siolgx erzielen konnte . .
. . Es wird jetzt allgemein anerkannt , daß die Schwierig¬
en . die bei dem Zustandekommen des neuen , bis zum 1. Juli
z®  gültigen Handelsvertrages obgewaltet hatten, so bedeutend
«West,; sind , daß sie nur durch die größte Ruhe und Rmß >-

überwunden werden konnten . Diese Tatsache ,st aus der
L °» weiter oben erwähnten Erkenntnis hcrvorgcgangen , daß
I 'de Teile von dem Vertragswert ihren Nutzen haben wnr-

Es ist jetzt nach diesem Ereignis die Frage aufgeworfen
Neu , ob sich diese wirtschaftliche Einsicht nicht ,n cme
Zslische Verständigung umwandeln ließe, um die noch, be¬
enden Gegensätze, namentlich in den Nhcmfragen , zu be,c.N-
kP In der Politik sprechen Aiacht und Prestige noch n,ehrz  als im Wirtschaftsleben, es ist aber außer Zweifel daß
M hier ztvei Staaten Vorteil haben werden wenn s,e lang-
O"ernde Zwistigkeiten endlich ansschalten . Politiiche Macht-
}„% it beeinflussen stets Produktion mtb Kredit und beschran-Z >̂e Ellbogenfreiheit des Nährstandes. Wirtschaftliche
L°hernng bereitet auch das politische Verständnis sur die
Mehungen von ztvei Ländern vor und lehrt de Uel -!Aciksi- . " _ mm . wvfiuten . Denn IN der

Dienstag , den 23. August 1927 4. Jahrgang

Nutzung von bestehenden Differenzen verhüten . Deine IN der
^"l't'k sicht mancherlei anders aus , als cs m Wahrheit . ist.
w, Die große politische Streitfrage zwischen Paris und Bcr-
L 'st heute die de», deutschen Reichsattßemn .n .stcr unter ge-

Gegenleistungen versprochene Verringerung der. s» ^
'V^Besatzungstruppen am linken Rhemufer , deren Stark ^

'Uif rund 70 000 Mann angenommen " ' rd . EA war vm
Ermäßigung von 4000 bis 5000 Mann die Rede , heute

man von 10 000 Mann . Das sind «ber Ziffern , »der
E ? N' sihen England und Frankreich noch.kctN bindend ^ E -
^Phwen erfolgt ist Die drei Außenminister Br and , Cham
Q ' U und Ws -mann werden Lrüber m x . Wochen m

weiterberaten , tvcnn vorher noch | ^ SfdiciiM.ttllen ist fiT>cr das lebte Wort liegt bei dem srangoti ! 1
tzsi”>sterpräsidenten Poincarv . Raymond Pomcarö ist an u .kl’ 20. August 67 Jahre alt geworden. Seine Kollegen1

gss er hat sich aber diesen gegenüber de g oh ^
sEfSic bewahrt , und cs wird sich zeigen, wie sich des -
B zu seinen Willen stellen werden . Für P ^ nvare ' st ' ' s

ll,e politische Machtstellung zu Deut chland dar 1er
h>y°Mlveileil die Räumung des Rhetülandes nicht " t^

vom ihm wenigstens nicht, sondern e.' handelt i -
die Herabsetzung der Bcsatzungsstarke.

Die Magdeburger RheMn-tagmig.
Der schwere Bcsatzungsdruck.

Die rheinische Kundgebung in Magdeburg aus Anlaß der
sechsten Generalversammlung des Reichsverbandes der Rhein¬
länder wurde zu einem machtvollen Bekenntnis der deutschen
Schicksalsgemeinschaft zwischen dem schwer geprüften Rheim,
land und 'den übrigen Teilen des Deutschen Reiches . Als erste»
Redner sprach Dr . Diltheh vom Ministerium für die besetzten
Gebiete im Namen der Reichsrcgierung und des Reichskanz¬
lers , deren bcrzlichste Grüße und beste Wünsche er uberbrachte.
Er würdigte die Bedeutung der landsmannichaftlichen Ver¬
bände und unterstrich dabei die Verdienste der im „Westaus¬
schuß für Saar , Rhein und Pfalz " zilsainmengc,chlossenen
großen Verbände des besetzten Gebietes , insbesondere des
Rcichsverbandes der Rheinländer . Ministerialdirektor
D i l t h c y fuhr fort:

„Skoch hat die Bevölkerung des besetzten Gebietes den
schweren Druck fremder Besetzung zu tragen. Aber das v>>»
einem ganz besonderen Freiheitsdrang beseelte Volk am Rhein
will die schweren»Röte der Besetzung lieber weiter tragen, als
seine Freiheit erkaufen durch neue Lasten und Lasten von
Dauer , die dem gesamten Deutschland ausgcbürdct werden.
Es war und bleibt eine der schönsten Aufgaben des Reichs.
Verbandes, allen deutschen Stämmen immer wieder ins G».
dächtnis zurückzurufen, diese heldenhaften Opfer sind von un¬
seren Brüdern und Schwestern am Rhein gebracht. Große!
hat gerade in dieser Hinsicht der Reichsverband geleistet. Seine
verständnisvolle Leitung und seine rührigen Ortsgruppen
bieten die Gewähr sür ein immer intensiveres Wirken für das
Wohl des Rheinlandes. Wir schauen zu den Usern des heiligen
Stromes mit dem heißen Wunsche, daß bald der Tag der
Freiheit komme für das deutsche Vaterland ."

Reach Dr . Diltheh nahm der Präsident des Reichsverban-
dcs der Rheinländer , Dr . Kaufmann,  das Wort und
führte u . a. aus : „Optimisten hatten nach Locarno und Choirch
eine erlösende Tal erwartet . Sie erlebten eine,bittere Ent-
tmudnnnq aus bet ganzen Linie. Wirb bet ..Nicht balfc
befreit, so verliert sich jebe loyale deutsche Verständigungs¬
politik in Unverstand. Wir rufen deshalb dem Reichsaußen-
minister zu: „Landgraf werde hart ! Verlange mit aller Ent¬
schiedenheit, daß dem Rheinland volle Freiheit werde.

Der nächste Redner , D r . Wei ß , gab eine Schildernng
der Lasten der besetzten Gebiete . Der Rechtsanspruch ans voll-
fommeuc Räumung sei unanfechtbar nnb klar bestimmt nn
Artikel 481 des Versailler Vertrages . A!it einer Herabsetzung
der Truppenzahl sei dem Rheinland nicht gedient . Wir haoen.
so führte der Redner aus , mit sreildigem Herzen der Locarno-
Politik znacstiminl , weil >vir überzeugt sind, oatz nur durch
diese Politik der Friede der Welt gesichert >,t.

Sodann gelangte einstimmig folgende Resolution zur

AnnalMê ^ su  der Magdeburger Tagung des Reichs-
vcrliandcs versammelte Männer und Frauen gedenken lief bc-
wcgt der Landsleute im Westen und danken ihnen sur ihren
vorbildlichen Opsermut , mit dem 1>e l' ch w>lb,t m ijocv t
Not zum Deutschtum bekannt haben . Mit ihnen bitten wir
die Reichsregieruug dringend , für die alsbaldige Räumung dev
RHeinlandes nachdrücktichst einzutreten . Es muß ein Ende
haben mit den politisch ausweichenden Elnwanden Dn -
gäbe des Rheinlandes ist kein polititches Handelsgeschäft Wir
fordern sie. und zwar , für daS ganze noch besetzte Gebiet , als
eine Gegenleistung , für die der Preis schon langst von un^
bezahlt ist. Mit unziireichcndeir Abschlagszahlungen ans die
länast überfällige Forderung darf man uns nicht mehr loni-
men . Endlich muß reiner Tisch am Rhein gemacht werden.
Recht tlnd Moral dürfen nicht langer unbeachtet gelassen
werden ."

Zur VesahungSverminderung.
Auflösung der 41. Infanteriedivision.

Ter Außenpolitiker des „Echo de Paris " glaubt berichten
zu können, daß Frankreich bereit sei, die noch bestellenden Av-
teilungeit des 83 Korps foluic Me 41. Infaittcric -D .v' ston d>c
sehr schwach besetzt sei, abzulvrnten . Da aber d e Auftosung
dieser 41. Infanteriedivision die französischen Efftktivbestam
unter die M i ni m alsu  m me von 50 000 la " n , die
Frankreich belMen wolle , herunterdrückeu wurde , wurden
gewisse Bestandteile dieser Division den vier Jnfantcr,edwmo-
nen zngeteilt werden , die die Brückenköpfe besê n wurden.
% Engländern und Belgiern  stehe es dann jre,,
ihre Truppcnzahk so zu reduzieren , wie es ihnen opportun

" ^ ^Äivas verbreitet folgende Mitteilung : Man glaubt in
unterrichteten Kreisen , daß die englisch-französischen Verhand¬
lungen über die Stärke der Besatzungstruppen im Rl )einla »d
vor ihrem Abschluß stehen. Ohne Zweifel ist noch ke'nci voll¬
ständige Verständigung erzielt worden . Aber d,c wcse>itl,che
Punkte winden bereits geregelt Wahrscheinlich , wird es nnht
lange dauern , bis auch die noch bestehenden Memungsverschie.
denheiten ü^er Einzelheiten behoben sein werben.

Die deutsch-französischen Veziehnngen.
Unzntrcsscndc Behauptungen des Marschalls Fach.

Der „Petit Parisicn " berichtet über eine Unterredung,
Die Marschall Fach mit einem Vertreter des «"Muschelt.Sonn¬
tagsblattes „Reserec " hatte hinsichtlich der deutsch-französischen
Beziehungen.

Marschall Fach wünschte eine Besicrung,d ' escr Be-
üchunqen , erklärte aber , daß dieses Ergebnis nur im - . ahmen
oer bestehenden Verträge augestrcbt werden dürse und daß
Deutschland , das immer noch von unruhigen Elementen ge¬
stört tvcrdc, sich entschlossen aus den Friedcnswcg b°g-be»
müsse. „Ich sehe keinen Grund dafür, " so führte Marschaü
Fach aus , „das; die Beziehungen zwischen Frankretch und
Deutschland sich nicht srcundschastlichcr gestalten tonnten , und
wir sind die letzten, die dies nicht wünschen.

Aber ich sehe nicht, wie die Gefühle der Bcitnruhigung in
Frankreich beseitigt und wie die Annäherung zwischen den
beiden Völkern vollzogen werden kann , solange der Geist oer
Versöhnung in Deutschland sich nicht bemerkbar macht und so-
lange dieses Deutschland es ablehnt , die Militärischen Ver-
bändc aufzulösen , seine Arsenale zu zerstören , die cs in Ver¬
setzung des Vertrages beibchält , und solange die Zerttorung
seiner verbotenen Befestigungen nicht beendet ist."

Dr . Wirth über die gleiche Frage.
Der ehemalige Reichskanzler Dr . Wirth gewährte einem

Vertreter des „Excelsior " eine Unterredung , in deren Bcrlaus
er sich über die Politik von LParno äußerte . Augenblicklich,
so führte Dr . Wirth a,is , bestehe zwischen Deutschland und
Frankreich ein Mißverständnis.  Locarno ^ werde m
Frankreich >lnd Deutschland verschieden gedeutet . ^ >,r Frank¬
reich bedeute der Geist von Locarno die Schastnng cmcr neuen
Atmosphäre zwischen den beiden Ländern . M >, gutem Glauben
und mit gutem Willen habe Frankreich den Wunsch gehabt'
der Acra des Hasses ein Ende zu bereiten nno hinsichtlich der
Vergangenheit Vergessen zu üben . Frankrci !.) habe wdoch ge-
forder-t , daß diese Atmosphäre sich bilde , ohne daß der Frie-
densverträg von Versailles in irgendeiner Form abgeanvert
werde . In Deutschland aber habe man gegiaubt , daß die so
sehnsüchtig herheigewünschtc Atmosphäre nicht geschaffen wer¬
den könuc ohne gcivisse Erleichterungen  der all¬
gemeinen Lage. Man habe eben erwartet , daß die Politik von
Locarno Deutschland seine staatliche Souveränität wiedergeben
imd cs ihm .gestatten werde , mit allen seinen Kräften und mit

lüUl ' UUUIl vu vvm I Win f .yn
catuo aus btefet Sachlage Nutzen ziehen kannten . Ncan tzav
in Frankreich, so s>thr er fort, eben geglaubt, daß, wenn man
in Deutschland dem Geiste von Locarno znstiinmc , >nan voi
ollem Vorteile erzielen könne, ohne daß man sich " > Deutsch
Find um den allgemeinen Frieden kümmere . Man Hab» <•'«
H-vOiene und vertraiicnsvolle Atmosphäre gewunicht._ . 0. .. ^ geweil

habe eine
Das

forderte dann eine baldige Herabsetzung de  r Be¬
in  tz ll N g s t r N p p c n im Rheinland und erklärte , o i e.
e l s a ß - l o t h r i n g i sch e F r a g e könne von nun " p ' ernen
Konflikt mehr zwischen Frankreich und Deutschland schassen.
Was aber die Grenzen im  O st e n anbetreffe , w^gevc c.-
keinen vernünftigen Menschen , der fordern könne, daß T eiillch-
sond mit einer stoischen Resignation einen Zustand annehmc,
dessen Unmöglichkeit jedcrman anerkenne.

NM Sacco und Danzetti.
Tic Ausfassnng des amerikanischen Justizamtes.

Im amerikanischen Justizamt wurde inoffiziell erklärt
man bedauere , daß das Ausland in Unkenntnis der amcri-. ... . ... -v. " nd die

wegen
Bausch tind Bogen vcr

dämme.
Bei der Gründung der amerikanischen Union hätten slch

die einzelnen Staaten die Rechtspflege ans allen Gebieten,
außer im Post - und Münztvcscn und andere » die gesamte
Union betreffenden Fragen , ausdrücklich Vorbehalten .^ Weder
die Bundesregierung «och das Justizamt noch der Präsident
der Bereinigten Staaien seien imstande , wegen der Angelegen¬
heit Sacco -Banzetti zu intervenieren.

Auch die Hinrichtung könnten sic nicht verhindern . Falls
die Verteidigung absr Nachweisen könne, daß im bisherigen
Verfahren die verfassnnasmäßigen Rechte der Angeklagten ver¬
letzt worden seien, so bestehe Aussicht , daß das Obcrbunde ^-
gcricht die Frage prüfe . Im übrigen aber ntitßteii die Geiepe
iuid die Strafprozeßordnnng des souveränen Staates oom,sa-
chnsetts von jedermann respektiert werden . .

Der Richter am Obersten Bnndcsgericht Brande, -' be-
oründcte seine Ablehnung einer Ansschiebuiig der Hinrichtung
Saccos und Vanzcitis mit persönlichen Beziehungen zu einigen
Persönlichkeiten , die am Sacco - Banzett , - ^ 11 ^ " ' crcsse
,lähmen.



Aus Dem Reich Der Flieger,
Ungünstige Witterung für Könneike.

Der Kölner Flughafen und die Halle , soweit sie für
Könncckes Ozeanflug in Betracht kommen , zeigen ein ruhiges
Bild , da die Vorbereitungsarbeiten jetzt vollständig abgeschlossen
sind . Ter Wetterbericht lautet : „ Depression über Westeuropa,
Stürme über der englischen Küste ." Ehe ftdj diese ungünstige
Wetterlage nicht gebessert hat , wird Könncckc , wie er nochmals
versicherte , de» Start nicht unternehmen.

Ein russischer Wcsteuroparundflug.

In Moskau startete der Flieger Weischitzki mit einem
Flugzeug russischer Konstruktion 31t einem Rundflug Moskau—
Riga — Königsberg — Prag — Wien — Paris — Kopenhagen—
Stockholm — Reval — Leningrad — Moskau.

Die Erde best!
Das heftigste Erdbeben in Kalifornien

seit  1916.
Nach einer Meldung des „ Exchange -Telegraph " ereignete

sich in Kalifornien das h e f t i g st c E r 'd b e b c n s e i t 1» 1 6.
Sämtliche Telephon - nnd Telcgraphenlcitungen wurden

unterbrochen , Fensterscheiben zerbrochen und Schornsteine von
den Dächern geschleudert.

Weitere Einzelheiten sind bisher unbekannt.

Berlin , 22. August.
— Devisenmarkt . Keine nennenstvertcn Kursänderungen.
— Effektenmarkt . Bei lustloser Tendenz bröckelten die Kurse

überwiegend ab . Einiges Interesse bestand lediglich für Deutschc-
Bank -Aktien und Elektrowerte.

— Produktciimarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg .: Weizen
mark . 27.50—27.00 , Roggen märk . alt 22.70—28.10, neu 22.70
bis 23.10, Braugerste märk . 22.00—20.80, Wintergerste alt « 20.20
bis 20 .80, Hafer märk . 20.40—21.50, Mais 19.40—19.00, Weizen¬
mehl 35.50—37.25, Roggenmehl 31.50—33.25, Weizenklcie 15.50
bis 15.75, Roggenkleie 15.00.

Franksnrt , 22. August.
— Devisenmarkt . Der Markkurs stellte sich auf 4,202 Rm.

je Dollar und 20,43 Rm . je Pfund.
— Effektenmarkt . Merklich schwache Tendenz liest die Börse

zunr Schluß geradezu als flau bezeichnen . Das Angebot verstärkte
sich auf allen Märkten , so daß die Spekulation zu großen Lecr-
obgaben schritt.

■— Produktenmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kilo in Nm .r
Weizen 28.50—29.00, Roggen 23.75, Sommergerste 25-50—27.00,
Hafer (inlünd .) 22.50—23.50, Hafer (ausländ .) 23.75—25.00,
Mais (gelb) 19.25—19.50, Weizenmehl 39.75—40.25, Roggenmehl
34.50—35.00, Weizenllei « 13.25— 13.50, Roggenkleie 13.50— 13.75.

— Schlachtvichmarkt . Bezahlt wprde für 1 Pfund Lebend¬
gewicht nt Rm .: Ochsen : a) Vollfleisch., auSgemäst . höchst.
Schlachtw . 1. jung . M . 0.03- 0.06, 2. Al . M . 0.58- 0.62, b) sonst,
vollfl . 1. jung . M . 0.64—0.57, 2. alt . M . 0.50—0.53, c) fleisch.
M . 0.45—0.49 ; Bullen : a ) jung ., vollslesich., höchst. Schlachtw.
M . 0.56—0.60, b) sonst , vollfl . oder ansgein . M . 0.53—0.55;
Kühe : fl) jung ., Vollfl., höchst. Schlachtw . M . 0.51—0.55, b) sonst,
vollsl . oder ausgemäst . M . 0.45—0.50 , c) fleisch. M . 0.38—-0.44,
k>) gering gen. M. 0.30- 0.37;. Färsen' (Kalbinnen, Jungrinder)
a ) vollslelsch-, ausgemäst ., höchst. Schlachtw , M . 0.01—0.65,
b) vollfl . M . 0.56—0.60, c) fleisch. M . 0.50—0.55 ; Kälber:
b) beste Mast - und Saughälber M . 0.76—0.81, c) mittl . Mast - und
Sauigtälbcr M . 0.70—0.75, d) geringe Kälber M . 0.57—0.69;
Schafe : a ) Mastlämmer u-nd jüngere Masthämmel 1. Weidemast
M . 0.50—0.55 ; Schwein « : (Lebcndgcw .) a) Fcttschweinc über
150 Kg . M . 0.65—0.68 , b) vollfl . von 120—150 Kg . M . 0.65—0.68,
c) vollfl . von 100—120 Kg . M . 0.65—0.68, d) vollsl . von 80
-bis 10« Kg . M . 0.66—0.69 , c) sleisch. von 60—80 Kg . M . 0.60
bis 0.65, Sauen M . 0.55—0.60. — Marktanftrieb : Rinder 1706
Stück , Kälber 489, Schafe 92, Schweine 5751. — Marktverlauf:
Rinder ruhig , etwas Ueberstand ; Kälber und Schafe ebenfalls
ruhig nnd geräumt . Schweine anfangs lebhaft , später abslaucnd
bei scharf nachgebenden Preisen.

Durch graues Leven
Roman von Ludwig H a n f o n.

80 ( Nachdruck verboten .)

Der Wachtmeister stielt dem aus aller Fassung ge¬
ratenen Sander die Säge vor die Augen.

„Sic brauchen nicht zu leugnen , Ihre Schtild ist klar
erwiesen !" sagte er . „Wie Herr Dickhut sagt , haben Sie
wohl aus Rache gehandelt ! Sie haben sich eiit's anfge-
lade !"

Sander kjatte keine Worte , als die Leute mit der
Sage abzogen . Dann trat er in die Stube : „Herr des
Himniels , man meint , cs habe sich alles gege mich ver¬
schworst! !" sagte er zu Frieda , die dann neugierig seine
.Erklärung vernahm.

„Ich werde itoch zu Grunde gericht' t, Frau ! Auch hier
muß ich wieder dran glaube !" so schloß er.

Wie zu denken, ging die Sache rasch voran . Albert,
so dumm er war , hatte Vergnügen an den Anitshändeln.
Bald gedieh die Klage zur Verhandlung . Albert hatte
sich als Zeugen gemeldet . Er wollte in der stockfinsteren
Nacht gesehen haben , wie Eduard Sander mit einer Säge
vom Felde kam und in seinen Hof ging.

Schon war die Vorladung an Eduard ergangen , der
Gerichtstag bestimmt . Er ging in seinem Hause umher
wie ein Träumender . Er dachte hin und her , wie er sich
rechtfertigen könnte. Zweimal war er vorbestraft . Wer
würde ihm da noch glauben?

Frieda ging stumm und schwer durch die winterlichen
Räume , gepreßten Herzens und vergeßlichen Sinnes.

Früh dämmerte der Winterabend und sie ging , die
wenigen Familienmitglieder zum Essen zu rufen.

Sie rief nach August , dem Bruder , er antlvortete
nicht.

Tödlicher Fallschirmabsprung.

Bei einem Flugsportfest auf dem Flugsporlplatz in
Leipzig - Mockau  verunglückte der Leipziger Fallschirm-
pilot Anton Merkelbach , der seincit 81 . Absprung ausführte,
tötlich . Merkelbach bemitzte einen Fallschirm eigener Kon¬
struktion , der sich auch sofort nach dem Abspriutg öffnete . Durch
den Druck rissen jedoch die Haliegurte , so daß der Pilol ans
etwa 300 Meter Höhe abstürzte . Er war sofort tot.

Flugzeugabsturz beim Züricher Flugmcrting.

Anläßlich des Züricher Flugmeetings stieg auch
dek deutsche Ingenieur Sutter mit seinem Kleinflugzeug
Klemm -Daimler auf und versuchte eine etwas gefährliche
Akrobatik . Plötzlich stürzte das Flugzeug aus 200 Nieter Höhe
zu Boden . Die beiden Insassen blieben unverletzt . Die Maschine
aber ist stark beschädigt.

*

Die vermißten Honolulu -Flieger.

'Alle Nachforschungen tiach den seit den : letzten Luftdcrby
vermißten Fliegern sind bisher ergebnislos geblieben . Wie
Radiomeldungen feststellen , befinden sich 25 Schiffe auf der
Suche.

Die Nachricht , daß ein Dampfer ein Floß mit zwei Män-
nern und der Leiche einer Frau angetrofsen habe , ist bisher
rtoch nicht bestätigt . — Die für die Rettung der Vermißten aus¬
gesetzten Belohnungen übersteigen 100 000 Dollar.

Der Mdchenmord bei DiLsndmg.
N o ch k.e i n e Aufklärung.

Der grauenhafte Mord ait der 18jährigen Paula Pfeifer
hat ttoch keine Aufklärung gefttttdcn . Ein verhafteter junger i
Mann ans Ilebelstal mußte wieder sreigelassen werden , da er
fein Alibi Nachweisen kvmtte . Die Oberstaatsanwaltschaft ans
Limburg weilte in Begleitung eines Beantten der Frankfurter
Mordkommission am Tatort in Ilebelstal , und es ist zu erwar¬
ten , daß nunmehr die Aufklärung des Verbrechens eifrig be¬
trieben tvird . Jedenfalls hat der Verlauf der bisherigen
Untersuchung bewiesen , daß unter keinen Umständen ein Ranb-
ntord in Frage kommt , daß cs sich vielmehr um die Folget ! eines
Liebesverhältnisses handelt und als Täler lediglich Personen
in Frage kommen , die an dem Verschwinden des sich in geseg¬
neten Umständen befindlichen Mädchens Interesse hattet !. Nach
dieser Richtung hin erstrecken sich die weiteren Ermittlungen.

MS aller WM.
□ Ausbruch eines Verbrechers . Dem Chauffeur Heinz

Beck, der zurzeit in dem Potsdamer  Gefängnis in Haft
gehalten wird , gelang cs , ans seinem Gewahrsam auszubrechen.
Er hatte die Fensterstäbe seiner Zelle drtrchsägt , war dann aus
dein zweiten Stock seines Gefängnisses , nur mit einer Unter¬
hose bekleidet , über die Dächer geflohen ttnd brach in eine
Schlächterei ein , uni sich mit Gewalt Kleidungsstücke nnd Geld
zu verschaffen . Als sich ihnt der Schlächtermeister cntgcgen-
stellte , fiel er diesen sofort an und konnte erst von dem Ueder-
fallkommando , das von den übrigen Hausbewohnern alarmiert
wurde , überwältigt werden.

□  Die eigenen Kinder verbrannt . In Di a r k r ö h l i tz
bei Halle brach in der Nacht im Hanse des Nachtwächters ein
Feuer aus , bei dem die beiden Kinder des Wächters , ein
Mädchen von sieben und ein Knabe von nenn Jahren , ver¬
brannten . Der Nachtwächter lvurde als vermutlicher Brand¬
stifter verhaftet.

tH Eine ' chwcrc Bluttat . Eine schwere Bluttat wurde attf
dem Rittergut Wettin bei S ch i p P e n b e i I verübt . Bei einem
Erntefest kam es zu Streitigkeiten , in deren Verlauf ein
Jnstmann und dessen Bruder durch Messerstiche getötet , ein
anderer Bruder sowie der Oberinspektor des Gutes durch
Messerstiche schwer verletzt wurden.

III Ein Lastkraftwagen mit Nationalsozialisten verunglückt.
Nach hier eingegangenen Berichten ist eurer der großen Last¬
kraftwagen , die "nationalsozialistische Sturmtrupps von Berlin
nach Nürnberg  bringen sollten , zwischen Plauen und Hof
verunglückt . Bei ' dein an letzter Stelle fahrenden Lastkraft¬
wagen versagte beim Hincmfsahren eines Berges die Bremse

Frieda ging nach feiner kleinen Stnbe int oberen j
Stock.

„August !" klang ihre Stinuue . Keine Antwort.
Sie trat an fein Bett , eS lag wohlgeordnet.
Da sieh! Da lag etwas auffälliges Weißes zwischen■

Kissen und Decke — ein Brief . Frieda griff nach dem
weißen Dinge — da fuhr sie jäh zusammen . Ein schwerer
Schuß , ganz in der Nähe erschütterte das Haus.

' Sie stihr mit der Hand nach dem Herzen . „August !"
rief sie unwillkürlich . Ein Bcbeit ging durch ihre hohe
Gestalt , dann stürmte sic von schrecklicher Angst und
plötzlicher Ahnung erfüllt , die Treppe hinab.

„Frieda ! Was ist ? Du bist kreideweiß !" rief Eduard.
Sie hielt ihm den Brief entgegen . _Er starrte sie an , ver¬
ständnislos , dann riß er den Umschlag auf . -—

Jähes Entsetzen ! Eduard hatte Angust ' s Züge er¬
kannt.

Da stand in schweren Zeichen'
, „Jhr Lieben!

Ich muß der Welt Ade sagen ! Klagt nicht um
mich. Meiit Jähzorn hat mich fortgerissen , nnd ich
tat was ich nicht hätte tun sollen, — was ich nie mehr
gut machen kann : Ich habe die Bäume abgeschnittcn.
Ich wollte Eduards Schuldlosigkeit rächen nnd A. Dick¬
huts Meineid strafen — nun werde ich gestraft . Ich
will selbst nicht gefangen sein, und , was mehr ist, kein
anderer soll unschuldig für mich büßen . Ich gehe in
den Tod , der meiner ja doch einst gewartet hätte, und
strafe meinen Feind damit , daß ich in seinem Garten
sterbe, daß ihm dieser Ort eine Stätte des Fluches und
der Strafe werde, — sucht mich in Dickhuts Garten.
Und denkt meiner in der heißen Liebe, mit der ich an
Euch hing , an Euch allen , und betet für mich, daß ich
dorten rein erscheine von dem menschlich Fehlbaren,

ick
eines Aichängcrs , so daß der Lastkraftwagen nach
abrollte . Der Anhänger fuhr gegen einen Baum und ! - ((
um . Fünf Nationalsozialisten wurden mehr oder we> »
schwer verletzt . {,

□ Typhuscpidcmie in Tcpliwoda . Den
Neuesten Nachrichten " zufolge wird aus Münster »'
gemeldet , daß in Teplimoda eine Thphusepidemie ausgcvi -
sei. Fast jeder zweite Einwohner des Dorfes liegt kram
nieder.:oer . ' ^

□ Tödlicher Unfall bei einer Ncbung der Reichs «' «
Auf „ N . 183 " wurden durch Explosion eines kleinen «sP1
körpcrs ein Mann der Besatzung schwer und ztvci leichter -

- - - - - ■ - - ' • "" " inelazare
.st der sä

w .̂v̂ .v _ _ _ u_ „ _ ^ , . ,» des Äl' M
gestorben . Die Ursache der Explosion ist noch nicht

toip -iö eui ;yiuun ,
letzt. Die Verletzten fanden Aufnahme im Marinclazar -,
Kiel.  Trotz sofort vorgenommener Operation ist der lck'O
verletzte Oberheizcr Franz Matz noch ini Laufe des ^

Nach
□ Verhaftung wegen Diebstahls von KonstruktionsPlä«
i Blättermeldungen ist in Philadelphia ein Itw ^

-i . Hvh
len  zur Z

Angestellter der Schiffswerft von Newport News, ein daiuA
Zeichner, unter dem Verdachte verhaftet worden, die Ko»>u,,
stonspläne eines neuen im Batt befindlichen amcrikaml̂ ,

St4 «s
H^ ahre al

Wilhe
Bfbre. Lc
Mten . 86
? Stadial:
hrirude PiWitr
l,.?Sen diest
^iklichx Le

lIUU»4.UUHV VUIVV«IViWM. UH-v̂-4144 '***'’"•
Kreuzers gestohlen zu l-aben , um sie all das Ausland zu
kaufen . Ter Verhaftete ist geständig.
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Ein Denkmal für Friedrich Eberl.

Muskau , 23 . August . Am gestrigen Sonntag erfolgte ■jjj.
unter großer Anteilnahme der Bevölkerung die Weihe . '
ersten Denkmals in Schlesien für den verstorbenen
Präsidenten Ebert.

dem
J ??Iburg uIV
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Der Streik in der Rheinschisiahrt.
Uneinigkeit?

In einer Versammlung des streikenden Deck- und
schincnpersonals teilte der Bevollmächtigte des Deutschenf -st
kehrsbundes zu den in Köln bevorstehenden Schiedsverham
lnngen mit , daß die Organisation die Führung des Strem
am Oberrhein nach Maßgabe der vom Deutschen Verkehrs »»
zu dem Konflikt in der Rhcinschiftahrt aufgestellten Fordcr >>
gen durchführen werde . Der Oberrhein könne nach
iteueften Streiknächrichteir ans Karlsruhe und Kehl als

abgeriegelt -

gelten . Zn einer Ausdehnnng des Kaiupfgebietcs auf Jr^
Mittel - und Nicderrhein liege vor den vom ReichsarbtO
Ministerium nach Köln einberufenen SchiedsverhandluNM
keilt Anlaß vor . Falls jedoch die Kölner Verhandlungen '
t>ic Arbeitnehmer keine befriedigenden Ergebnisse zeitigen ssN
den tv-v ritr ruMnmto bis ins ein )-;, könne der für das gesamte Rheingebiet bis ins eini ^ „,
vorbereitete Kampf schon in deit nächsten Stunden nach Hl,C 4. . (VI P -Ifl . 1- 0 tv . . . AAVt QVwtV.U“Bekanntwerden de
feit werden

ReMates der Verhandlungen W >n

Die vom Zentralvcrband lter Maschinisten und Heizep
, ll!"

M W «»4 - }b( !l VIUV4 VVWtVV vv v _r _ i | xt. ■■■, |i . n . . . . . 4. IQ̂

dem Arbeitgeberverband vollzogenen neuerlichen tarifjSj
Abmachungen unterzog der Vortragende einer kurzen >
und bezeichnetc das ideelle lind finanzielle Ergebnis
als negativ . Außerdein bringe der neue Tarif gegen die |
herigen Abmachtingen sogar noch Verschlechtcrungen.
Schluß nahm die Versammlung folgende Entschließungnahm ote Beriammtnng zotgenoe tLnricycnv » " »

„Die in Mannheim tagende Streikversainntlung des

«es
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Deuischen Vcrkehrsbund organisierten Deck- und Mas «v' ^
Personals der Nhcinschissahrt beschloh nach KeniitniSiiah'"- ^
Berichtes über die Situation in der Rheinschifsahrt:- - - - - - . . . . . ,
Matznahinen der Organisationstcitung erklärt sich die ...»
Versammlung einverstanden . Sie begrüßt die Streitig
in den anderen Hascnplätzen , die aufs neue bestätigen . va>>
Versuche, die Streikenden mißmutig zu machen, an deren
Haltung gescheitert sind."

- - ct if .

14, . . . . . zw
dein Ärbeügeberverbänd ünd dem Zentralvcrband der

Vom Zentralverband der Maschinisten und Hetzer cr %ficil
wir eine Zuschrift , in der festgestell : wird , daß der. . -- -- ^ “ - f- - - '- jJJPHyJ
Will rrrvettgrvei .vri .r'anr , hhv WII, —
nisten und Hetzer abgeschlvssetteVertrag die Zustimmur»
in dieser Organisation zusammcngeschlossenen MitglieH ^
sundeit hat und daß somit für das Maschinenverfonoa ^
Streik mehr besteht . In einer Versammlung erklärten l
Mitglieder dieser Organisation mit den Abschlüssen der
einsleitung einverstanden.

das all stark in mir war und mich meuterte,
nicht ! Lebt wohl ! ^

August ™

ge'

„In Dickhuts Garten, " sagte Sander nur und ^
vrieba das Blatt hin . Sie konnte nicht sprechen, .

sank an Eduards Brust . Mes hatte sie verstanden.
sprang sie auf tind faßte Eduards Arme , ihn nn
ziehend. .^ c»

„Komm !" sagte sie nur . Auf einem Umwege
sic zutn Garten Dickhuts , hochatmend zwängten
durch den Zaun.

Rings alles ruhig.
Sie tappten vorwärts . ,
„Dort !" sagte Frieda und 11 -zeigte unter einen n> ^

tigen Birnbaum . Hier lag er, der Brudes t̂ot, ^1̂ f
halbstarr im Blute . Frieda wälzte sich vor Schmero
dem Boden.

Eduard ergriff sie und führte sie heim . D ^ n n ^

Recht is es ," sag

er den Brief und ging zum Bürgermeister,
starr.

Dann ordnete er, zum Tatorte gehend, das '
wendige an . Das Dorf war auf den Beinen.

Rosa konnte sich nicht fassen. „Ein Unglück u
andere !" klagte sie.

„Kein Unglück, kein Unglück!
Albert mit hämischem Lächeln.

Sie wandte sich empört ab . - «
Für die Nacht blieb der Tote liegen , bis zur All'

des Gerichtes , von zwei Männern bewacht. <7,^
Der Richter , der nach Lesen des Brieses die Salt

erfaßte , besuchte Dickhut und bewog ihn unter
Vorhaltungen zur Rücknahme der Anklage gegen Sa'

Der alte Dickhut tat es . ,
(Fortsehnna l -^ '
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Hochheim am Main , den 23. August 13-7.

Hohes Alter . Das vollendetê 80. Lebensiahr

d->--

i„r«-

^chritten . Es zählen 81 3a | ie »« * ei£ u. - —
Mkrl . Kaspar Merkel und Karl Schwab )om*  ö_
Ktwe» Katharina Prasch und Anna f Äu . ..^ „ri itt lnln ciniiinn 9lnna Maria Lauer , oo ^'Men Katharina Prasch uno Änna au » » 83 ^ äfirc
...Jahre alt ist die Witwe Anna Maria Lauer . »o ^ cujrc
»I « « iÄ , Mein . 84 Sollte olt »nt. *« >>»*« 'ff '«0 - ‘ Wilhelm Klein . 84 Zayre an , nv
Uebre . Landwirt Philipp Sack und Penst °nar PHU pp
Mten. 86 Fahre der Landwirt Georg Helm. 88 Fahre
5 Stadtälteste Landwirt Johann Preis und die W twe
h «rude Pistor . Die älteste Einwohnerin der Gemeinde
L> e Witwe Anna Maria Kremser mit 89 Zähreni.°le Witwe Anna Maria Krem, er wir o»
J .?Ben diesen von Gott Begnadigten noch viele weitere
°ältliche Lebensjahre beschieden sein!

iliii

t" ta,e Levenszahre r” 1
n,Kath . Gesellenverein . Am Sonntag , den Î September

umtni der taty . we,eiieiii, ^ 4.t <
r »- Als Ausflugsort hat der Vorstand das 'chone vom
> v. d. Höhe erwählt . Am selbigen Tage « J

7 " ,ge Gesellenverein sein 50 ,ahriaes Jube sest verdunv
Fnhnenweihe . Am, M °« n b-.e,i ' g. ch de. Leee . n

hi--

Fahnenweihe . Am Morgen ,taX7er
dem Festgottesdienst . Nachmittags ö j ;

Zalburg und Besichtigung derselben unter gegendUiNdiger
Ehrung Abends Teilnahme an der akademischen Feier
7 Seseilenvereins Homburg Wir bitten daher unsere

Ls . »LL - L, - .n «3 ----

aeaen welche die Wetterwarten vorerst . d̂a, die Tustdrull-
störunaen noch anhalten , erst in den nächsten vagen in
Aussicht stellen. Auch die Reife der Trauben ^ macht bei
de! kühlen und feuchten Witterung nur germge Fortschritte
Doch an den Launen des Wetters kann der Mensch halt
nichts ändern , sondern mutz harren und Höpen.

Die Mainbrücke . Die Opelbrücke ist bereits sichtbar

tffirittpn datz die Landpfeiler rn der letzten Avocye lemtg
aeitellt und abgerüstet werden konnten . Alan wird setzt
Ä bal !) auf der Florsheimer Seite mit den Arbeiten
beginnen können.

ws Bon der Mainschiffahrt . Auf deni lanalcherten
Main wird nach wie vor mit normalem 2,u0 Mir . Ties
aana f ahren Der Verkehr in den bisherigen Hafen
und^ an den Hauptladestellen des Bezirks ist in der ab-
qelaufenen Woche um rund 15000 Tonnen , der Gesamt-
ra - und Veraverkehr auf dem Main um rund 21000 Tonnen
surückaeaanaen Der Personenverkehr war trotz zuweilen
ungüsttger Witterung noch ziemlich lebhaft . Auch der
Flotzverkehr war rege.

sUven Gesellen und liebe Sch.utzmitguev -r » ■■
3 für den kath. Gesellenverein frei zu halten . Nayeres
folgt"- -4- — a»itnoch zu gegebener Zeit . . .

». , 4 Wi -d- -V —t. Wieder nach Ainerrra — ■ Anna
S-3ts. hier weilende geborene HochheimerM Frau Anna
»wgfried. Sie war dahier verheiratet und ist mit ihrem
Hwahl Adam Velten und einem damals steben,ayr g^E.n3Lr,1“Ä Ä«ff'SS ‘ 2H, Sinn» !It in, milchen, -ai-Ibst

hs.  sf,mÄSzB'torben. Die Witwe. ,s,e egi »o in Boston
Irlich und geistig noch recht rüstig Ut. ^ n Bostonihren Kindern. Wir wünschen eine glückliche Aei,e.
h, Musik-Vereinigung . Das erste Konzerts der Musik
Peinigung Hochheim am 32. Mai diesen Fahr *
7 allen Kreisen der Hochheimer Einwohnerschaft unge

Ä'wP nnn

Seifen fei,(6.
Immer wieder mutz vor der ganz unsinnigen Antvenduiig

deZ Umstandswortes „feiten" gewarnt tocÎ ®akürflich ein Bericht über einen plötzlichen Aodevsall mit den
Worten begonnen: „Gestern abend starb Herr N. Tm Morgen
seines Todestages war er selten frisch gewesen.
man sich, kein Wunder, datz er nachher starb; aber das stimmt
nicht, denn cs heitzt weiter: „obwohl er m der Nacht vorher
sehr wenig geschlafen hatte". Also liegt ein Gegensatz vor
trotz schlechten Schlafens war er „selten frisch , das soll he,hen
„frisch wie selten", heitzt aber gar nicht so, sondern ist falsch
Unb  einem anderen Nachruf stand: „Er war wr gflem ein
Mensch, ein selten wohltuender Wien, ch, mn christlicher Mensch-
Ist das christlich, nur „selten" wohlzuwn. — Oder erste;
geschrieben: „Dieses Unternehmen gibt selten gute .̂ ivi
denden.

Schon im INterefle ver Erlangung ^ ^ Rückŝ st"anf die
meisterhaften QualrtaGar !beit cG l Austrag.

w " tttan

einen' selbständigen Beiriebsinhaber weudem ^
G Gegen die Wilddlebswasfen. ^ Dcni-

des Allgemeinen Deutschen ^agdi l^ euie Eingabe an das
scheu Jagdkammer richtete eine ^gründete Nochmals ein-
ReichsmlNisterium de.. K'uwrnu 0 Anprei,nng,
gehend die Forderung der IWerwelt , nag, ,
Verkauf und Besitz von
die mit einem Griff zusammeiilegbar 1'»° »no^ ^ ellt
der unlauteren Jagdausnbung dien , Iägerwelt
werden soll. Wir Büchsen-
Mit den Wünschen des Reichsv rbande en ^ unb
wacher, Waffen- " nd IkunitionslM v

Ein neuer Hafen wird demnächst gegenüber Rüsselsheim
an L ,7chi°n Wnnfe , dn. ch
finff^ Söbne Mainz -Amoneburg , erbaut . Fwea
?,°"«i- Ve-In° nns d- , dn,ch ein - - u- d« . - . - i»
Kalksteinbrüchen genannter Firma bei dicker nach
Mainu er transportierten Steine in grotze Mainichifse.
Die seitherige primitive Verladestelle hat sich als unz
reichend erwiesen.

er Teffr und mn uu uu .
*  Kapelle gearbeitet und kann jetzt daran gedacht
^rden mit einem neuen ebenfalls wieder exakt ourchge

Preisen Unter Anderem wird die Borlragi,,^ ^
f-°tze Fantasie ' über WedeLs .„Freischütz," und ^ d
eMtes, Ieiĉ)t£lC?̂̂ luingte5 s$t3äKatO'3nterme5äO ®•^ ßCÔ ^e,
"ttelt „Aubade printaniere " (Fruhlings -Morgemtanv

sodann nock schöne, volkstümliche Marsche Walzer

Also werde ich mich hüten, mich daran zu beteiligen, denkt
man. Liest inan aber weiter, dann erfahrt man, datz so hohe
Gewinnanteile ausgezahlt wurden, wie man es selten erleb.
Ein selten schöner Stil ist keineswegs em emz,g 1* o«et, ,om
bern ein höchst minderwertiger, der nur hier und da einige
Lichtblicke zeigt; ein selten reicher Ernteertrag ist etwas ,ehr
Betrübliches, genau wie ein selten fleltziger Schüler und ein
selten wohltuender Eindruck. Auch die^selten glucklichêEhe,
von der man ln mancher Todesanzeige liest, sollte dock eigent¬
lich nicht so öffentlich evivähnt tverden; der Anzeigende beleidigt
ia den Toten sowohl wie sich selbst anfs seltsamste mit dteser
Redensart . Wann werden wir solchen Torheiten seltener
begegnen?

—r Warnung vor der Abwanderung der Jugendlichen
vom Lande in die Grohstadt . über dieses Zerkubel hat
der vreustische Minister für Wissenschaft, Kunst und Volts-
bilduna folgende beg!ützenswerte Verfügung erlassen:
Tntolae der allgemeinen wirtschaftlichen Lage hat sich in
üen letzten Fahren die Binnenwanderung , besonders die

Kf-isyasÄ 'W '«*̂ aÄS - -
derung junger Landeskinder , die, wenn sie in der Fremde
ibr Heil nicht finden, oft um Leib und Seele, zeruttet in
die Heimat zurückkehren und den geistigen und sittlichen
Beriall auf das Land tragen . Eine Betreuung der Ab-
wandernden und Zuwandernden ,befondersder Fugendlichen,
erscheint dringend notwendig , damit eine ungerechtserti ^e
und ungeregelte Wanderung möglichst vermieden und für
Abwa dernde durch Anmeldung bei vertrauenswürdigen
l̂ iftten des Zuzugortes oder auch der Umsteigestation der
Weg gesick ert und eine geeignete Fürsorge in der Fremdeniri-a lum Schlüsse folgt eine Mahnung an
diê Schule bei gegebenen Gelegenheiten auf die Gefahren
der Abwanderung Jugendlicher und auf d,e bestehenden
Schutz- und Hilfseinrichtungen hinzuweisen.

? " lelt „Aubade prlnraniere 7.^ ' " an »l»ersodann noch schöne, volkstümliche Marsche, WUizer
Volkslieder -Potpourris in bunter Reihenfolge bringen.

Auch dieses Konzert wird wieder , von einem gut besetzten
^chester in musterhafter Ausführung gebracht, die Zuhörer
>' « iefrieöigen nn»' M« Mn », - - , °>nt - nn» . « «» «{;
iUerben. Zeitpunkt und Näheres über das Konzert wiiv
un djesgr Stelle noch bekanntgegeben.

Die fast täglich in der

^il ^ ^ .intitin ^Uiig^ et Êrnie ^Fn ^den^meiften̂ Eê en^I?-b, das Wln ?--g-» ei° e »ich >n E - rb- n »etunden
dem Felde und fängt an auszuwachsen. Das Sommer-

.Kreide stebt überreif noch auf dem Halme und droyt
^i der Windbewegung auszufallen . So i^ en die -̂-und-
^dte mii riiineduld einer Besserung der Witterung eni-

_ . m—m . «mwrrwwnwM

^ . •<
* Wettervoraussage für Mittwoch. Nur stellenweise leichte

Ncgenfälle; im übrigen heiter bei zunehmender Erwarmung.
4P Gegen Schwarzarbeit und Pfuscherei. Die Klagen

aus dem Handiverk über das Zunehmen der Schwarz- und
Pfuscharbeit werden immer lauter iind häufiger: besonder.,
hu Malcrhandwert sind die Fälle, in denen em Bernfs-
fremdcr oder ein Gehilfe autzerhalb seiner Arbeitszeit Heran-
gezvgen wird, nicht selten. Es soll sogar vorgekommen ŝ n,das; ein privater Anftraggeber, einen bei ihm NN Aufträge
eines Meisters beschäftigten Gehilfen veranlaßt Hatz nach
fleierabend noch einiges für ihn auszusuhren, ohn. e .̂ den
Meister wissen zu lassen. Es mutz darauf hingewlesen werden
datz ein solches Verhalten nicht unbedenklich»st und »n
Umständen sogar zn strafrechtlichem Einschreiten Anlatz bl
kann. Weiterhin bringt aber stdc Schwarz- und Pfuscharbei9fnftrnftoeßer idimcrc Haftunaen mit srch, da der l -

M Rah und 8er « .

i ws Ern Volkshaus in Nüstelsheim . Sn einer hier
stattgefundenen Gewerkschaftsversammlung teilte der Vor»
itzende mit , daß sich das Rus,elsheimer Gelverkschasts
Kartell mit dem Gedanken trage , hier ein Voltshaus zu
erbauen . Die Vorarbeiten hierzu seien schon im Gange._ r-, nr>. .f.Sn.... S. tlt

t Frankfurt a. M ., 21. August. Nachdem der Main in
den letzten Tagen etwas zuruckgegangen war , ist er >eit
Samstag wieder erheblich gestiegen und fuhrt bereits
Hochwasser zu Tal . An einzelnen Stellen droht er bereits
aus den Ufern zu treten . Von den Rehenflusfeu lü11ö
seit heute Mittag steigendes Master gemeldet, so,datz mit
stärkerem Hochwasser gerechnet werden mutz. Die Schlfl-
fahrt ist zunächst nicht im mindesten bedroht und nutzt
die für sie günstigen Verhältnisse voll aus . Auch die
Flötzerei ist lebhaft im Gange . Da man em rasches
Steigen bei den anhaltenden Regengüssen befurchtet , durfte
schon in den nächsten Tagen der Hochwasserwarnungsdien >t
seine Tätigkeit aufnehmen.
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6er - RundTünlT̂ besichtigt “ die Frankfurter Welt-
Sr ™ü . ,l Mikrophon . - Musik Hn Loben de , Völker . - Se,ig sind , die nicht

—BW— "' 1111 " - —- --

Ausstellung der Musik!
sehen und doch hören . — (Schluss)
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(Ethnographische Abteilung)
(Nähtischklavier) (Chinesischer Raum)

moderne Bereiche,

. "uivKpern , m die ricyeilyr,an- , ,u.

fc Weiien etoubein« » • an? » o K
I ' .« SSfSfSS “ Semen§&? ins ? » «"■>Uler so übersichtlich an ihren T f ' ,; 1 , Itl
n .Ren und vor jeder Nase die Roten s
Wählbar die Menge modern -vernuMtkge Lxn  tjt««n chlbar die Wenge mooern -vein »..i> a - - „

nur fehlen die Lernenden selbst- And betiess.

deren Begabung bleibt ja auch der liebe Gott allein

^ ^ Die Herren führen das Mikrophon zu den Orgeln,
zu den ganz alten , die wie aus kleinen Kapellen tonen,
und vor das grohe haltende Instrument neuester Kon¬
struktion , nicht allzu lange , die Zeit drangt . Der Or¬
ganist sitzt noch versunken , die Bässe dröhnen durch das
Gewölbe der Ausstellung ; aber das Mikrophon hat sich
schon fortbegeben , die Hörer uu Lehnstuhl wahnen das
Orgelkonzert verklungen.

Denn inzwischen gelangt das wandelnde Ohr „ur
eigentlichen „Musik im Leben der Völker " , zur Samm¬
lung der exotischen Instrumente . Da stehen Vitrinen,

gefüllt mit bizarren Trommeln , Zithern , Klimpern , mit
dem unheimlichen Schlagzeug des Domänen - und Frui-
barkeitskuttes . nach Geschlechtern getrennt . -Ui,tn ente
aus menschlichen Schädeln , aus Knochen : der Sprecher
kann hier den bequemen Hörer nur zum persönlichen
Augenschein aneifern . . ertönen

Wohl aber kann man die sreniden Dinge ertönen
lassen, die (Songs , den Soraelon , da - bi-mnnchIch-
Puppenorchester , und auch das zavamiche Schuttetm
strument aus abgestimmten Bambusrohren . .. .
' llnd schließlich ins,! - -- San - »-" -nn » e - nsanst -
die Trommel brüllen , datz wirtlich den Kopfhörern arren
weitherum Hören und Sehen vergeht . -



A Tarmstadl. (H  essischcs  P v l i z c i s chi c ß e u.)
Zum ersten Male wird in diesem Jahre mit Genehmigung des
Ministers des Innern ein hessisches Polizeischietzen , offen für
rlle Polizei -, Gendarmerie - , Kriminal - und Kommunalbeamte
Hessens , durch den Hessischen Polizeisportverein durchgeführt.
Schon jetzt liegen zahlreiche Meldungen aus ganz .Hessen vor.
Durch wertvolle Stiftungen von Ehrenpreisen der Behörden
und der Industrie wird allen Teilnehmern die Möglichkeit
gegeben , sich in den Besitz dieser hohen Auszeichnungen zu
setzet,. Meldungen zu diesem Schießen können noch bis zu den
Schießtagen abgegeben werden.

A Mainz . (F r ü her W e i n b e r g s ch l u ß.) Wegen der
fortgeschrittenen Reife der Trauben werden die Weinberge in
den (Kcmarkungen Mainz -Kastel und Mainz -Kostheim voraus¬
sichtlich am 1 . September geschlossen.

A Offcnbach a. M . (Ein Mieter erschießt sei¬
nen  H a u s e i g e n t ü m e r .) In , Großen Biergrund gab
im Verlauf einer heftigen Mietsstreitigkeit der 62jährige Mie¬
ter Adler , dessen Wohnung geräumt werden sollte , auf seinen
66jährigen Hauswirt Weiber drei Schüsse aus einem Revolver
ab , von denen einer den Hauswirt in den Kopf und ein anderer
in die Brust traf . Der Hauswirt erlag bald darauf seinen
schweren Verletzungen . Adler stellte sich daraus selbst der
Polizei . Er gab an , die Tat nicht mit Vorsatz ausgeführt zu
haben.

A Alzey . (K e tt e le r - F c i e r .) Am 28 . August nach¬
mittags 3 Uhr findet in Alzey im Saalbau ein Katholikentag
statt , der dem Andenken tzes Bischofs Ketteier gewidmet ist.
Ueber Ketteler als Seelsorger wird Pfarrer Dr . Franzmathes
spreche « , und über Ketteier als sozialen Bischof Landtaas-
abgeordneter Nutz.

A Bad Nauheim . (Herabsetzung der Mieten .)
In der letzten Stadtverordnetenversammlung wurde dem An¬
trag auf Herabsetzung der Mieten in den rieueit städtischen
Häusern von 110 auf 100 Prozent mit Wirkung ab 1. Juni
^gestimmt.

A Sulzbach . (T o d I i ch c r Absturz .) Der 28jährige
Maurermeister Eg . Christian fiel von einem Neilbau in der
Hauptstraße aus zirka sieben Meter Höhe ab , brach das Genick
lind >var sofort tot . Der Verunglückte , ein allseits beliebter und
ltrebsamer Mann , hintcrläßt Frau und Kind.

_ A Oppenheim . (Enttä u s ch u n g d e r Unwetter-
geschädigte  n .) Ter „Landskrone " wird aus Nicdcr-
Sautheim geschrieben : „ Innerhalb der vom .Hagelwetter ge¬
schädigten Gemeinden macht sich zurzeit eine starke Ent¬
täuschung benierkbar . Den ministeriellen Verfügungen nach
nimmt man im allgemeinen an , daß von seiten der Regierung
ans die Unterstützung nicht so rosig ausfällt . Es Ware dies
zu bedauern , wenn man bedenkt , mit welcher Schwere das Un¬
wetter Hunderte und abermals Hunderte sehr böse heimgesucht
Pat . Hätte man doch erwartet , daß hier eine wirklich kräftige
Hilfe einsetzen ivürdc , denn , daß manchem kleinen Landwirt,
der durch das gewaltige Ausmaß des Unwetters schwer bedacbt
ist, dieses Jahr ein folgenschweres ivird , braucht man att
denen , die schon ivollerl , nicht erst zu sagen . Am meisten fühlt
man sich enttäuscht , daß auch die Gelder , die direkt für Rhein-
hessen gestiftet und gespendet wurden , nicht den Gemeinden
direkt überwiesen wurden , sondern von anderen Stellen ans
Verkeilt werden sollen.

A Biblis . (B o n einem Bären  a n g c s a I l c n .)
Dieser Tage durchzogen Bärentreiber unseren Ort und produ¬
zierten ihre Künste . Plötzlich fiel ein Bär über den einen Trei ¬
ber her und warf ihn zu Boden . Den Bemühungen der vöc-
nossen des Ucbersallenen gelang es , das Tier von seinem Opfer
loszubringen . Der Bärentreibcr erlitt leichtere Verletzungen.
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Todes -Anzeige
Heute entschlief sanft im Herrn nach

kurzem , schweren Leiden , meine liebe,
treubesorgte Gattin , unsere gute Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Elise Kleinmann
geh . Henrich

im Alter von 55 Jahren.
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Die tieftrauernder . Hinterbliebenen
Jean Bapt . Kleinmann u. Kinder

Hochheim , den 22. August 1927

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 24 . Aug.
vormittags 12 Uhr vom Trauerhause Möhlerstra &e 4
statt . 1. Seelenamt 6.30 Uhr am gleichen Tage.
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KMllMüst 07
Mittwoch, 24. August abends 8 Uhr

iktzle üriDQtit Ve11ainn>1u»g
im Nassauerhof (Berliner Eck) . Außenstehende
Kameradinnen und Kameraden werden herz-

lichst eingeladen . Der Vorstand.

A Kassel . (S t u r z e i n e s Ba u gc r ü st e s .) Im Stadt¬
teil Kirchdittmold stürzte , durch Hebeldruck verursacht , ein Ban-
gerüst zusammen , wodurch zwei Arbeiter schwer und zwei
Arbeiter leicht verletzt wurden.

A Wetzlar . (W iedersehensfcier der 88c r iit
Wetzla  r .) Die Angehörigen des ehemaligen 2 . Nassauischeu
Infanterieregiments Nr . 88 hielten in Wetzlar ihre Wiedcr-
sehensfeier ab , an der auch die Angehörigen der aus dein
Regiment entstandenen Truppenteile Teilnahmen . Der Festtag
wurde mit einem Fcstgottesdicust auf dem alten Friedhof ein»
geleitet , in dessen Verlauf ein evangelischer und ein katholischer
Geistlicher Gedächtnisreden für die Gefallenen hielten . Nach¬
mittags sammelten sich die Tagungsteilnehmer zu einem gro¬
ßen Fcstzug , au dem sich rund 3000 Personen beteiligten.

A Frankfurt a . M . (5 0 j ä h r i g e s E i n g e m e i n -
d n u g s j u b i l ä u m Born hei  ms .) Das 50jährige Ein-
gcmeindnngsjubilöum Bornheims zu Frankfurt wurde durch
einen Fackel - und Lampiouzug eingeleitet . Au dem 100jährigen
„Hohen Brunnen " hielt Stadtverordneter Heister eine An¬
sprache , in der er die Geschichte Bornheims und seine Ein¬
gemeindung schilderte . Darauf saugen die Gesangvereine Born¬
heims einen Massenchor . Die alte Boritheimer Kirche erstrahlte
in bengalischer Beleuchtung , und die Glocken läuteten . Hierauf
fand in den Blumensälen eine akademische Feier statt . Der
Festsonutag wurde mit einem Wecken eiugeleitet . Nachmittags
bewegte sich ein großer historischer Festzug mit über 100 origi¬
nellen Gruppen durch die festlich geschmückten Straßen.

Reue Äatulkataflrophen.
Unwetter in Frankreich und i n Nord-

i t a l i c n.
In den Departements Gers , Ardeche und Tronic , die

bereits von Waldbränden schwer heimgesucht worden sind , sind
neuerdings heftige Stürme niedergegangen . Fast sämtliche
Flüsse der Gegend sind über die Ufer getreten und haben ver¬
heerende Schäden angerichtet . Die Ortschaften mußten zum
größten Teil geräumt werden . An verschiedenen Stellen sind
die Eisenbahnstreckcn überschwemmt . Auch an der Kanalküste
wütet seit einigen Tagen ein orkanartiger Sturm.

In Udine

in Norditalicn richtete ein Sturm schweren Schaden an den
Gebäuden an . Ein Gewitter , verbunden mit -Hagel , der stellcn-
iveise zehn Zentimeter hoch den Boden bedeckte, ging über
Verona nieder . Auch über dem Gardasee und in der Gegend
von Florenz tobte ein Sturm , der zahlreiche Bäume entwurzelte
und die Dächer , der Bauernhäuser zum Teil abdecktc . Die
Bevölkerung von Brescia ist besonders schwer betroffen , da die
Ernte zum Teil , vollkommen vernichtet wurde.

SportmAiM.
Futjball. Mit viel Pech verlor ani vergangeneir

Sonntag die 1 . Mannschaft der Sp .- Vgg Hochheim
ihr erstes Verbandsspiel der diesjährigen Verbandsspiel-
saison gegen Östlich a. Rh . auf eigenem Platze , mit
3 : 2 Toren . Das Resultat entspricht keineswegs dem
Spielverlauf , es muß aber gesagt werden , daß die
Hochheimer Mannschaft stark entrauschte. Besonders
merklich war jedoch die Schwäche und Unbeholfenheit
bei den Leuten , welche das Training seither nicht be¬
sucht haben und es wäre Sache der Spielleitung , hier
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Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unserer lieben un¬

vergeßlichen Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester und Schwägerin Frau

Anna Rischow
geb . Hebach

sagen wir allen , insbesondere den katho¬
lischen Schwestern für die Pflege , sowie
den Eisenbahn -Pensionären für die Kranz-

unc! Blumenspenden unseren innigsten Dank.

Die tieftrauernd Hinterbliebenen

Hochheim , Darmstadt , Eberstadt , Berlin,
Kastei , den 23 August 1927.
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Jt
Für die uns zur silbernen Hochzeit zuteil

gewordenen Aufmerksamkeiten , Gratulationen,
Blumen und Geschenke

danken wir recht herzlich

Josef Kaufmann und Frau Anna
geb . Treber

Hochheim im August 1927.

Abhilfe zu schaffen . Entweder müssen Versuche,, ^ «
NeuMstellungen gemacht werden oder mit verstaF,
Trainings Unebenheiten in der Mannschaft Lj
werden ^ : Besonders aufgefallen ist die Unentsch^
heit der Stürmerreihe und die im Anfang deutlm j)
Ausdruck gekommene Unsicherheit in der Verteil !!J
Zum Schluß des Spieles wurde ja das Zusammen
besser , jedoch dürste es in dieser Beziehung noch ^
werden und muß rühmlich die Spielweise des
läufers hervorgehoben werden , der den übrigen Sf 1',
als Beispiel dienen dürfte . Was der Mannschaft k.
ist die geschlossene feste Disziplin -Leitung durch el-
einflußreichen Spielführer und Einstellen der Spiels
nach mehr geistigen Begriffen als lediglich aufgch j
auf der Spieltechnik , obwohl es auch hierin noch
fach mangelt . Möge diese Ausführung mit
tragen , die Spielstärke des Vereins zu heben,
auch Hochheim wieder einmal , entsprechend seiner ch
ballanhängerschaft in sportlicher Hinsicht zur GE™
kommt . Noch ist Polen nicht verloren und wenn^
Vereinsleitung sowohl als auch die Spieler die MI
läge gegen Öftrich als Lehre nehmen , dann war ^
Punktverlust gegen Östlich kein Verlust und kamt 5"
Gewinn werden.

nne

MMe WmlimtziiiWii detAMIsW
Das Städtische Elektrizitätswerk gibt verbilligten .

zu Heiz - und Kochzwecken , sogenannten Heizstrom , ab . '
Preis für den Heizstrom beträgt 15 Rpfg . pro Kilo >"
stunde.

Heizstrom kann verwendet werden für elektr.
parate , Zimmerheizungen , Strahlungsöfen und
Bügeleisen , Brennscheeren -Erwärmer , ZigarrenanM-
Heißluftduschen , Staubsauger , Badeöfen , Warmwasstrch
cher , Brotröster und andere Haushaltsapparate , JE
aber für Beleuchtungen , Antrieb von Motoren und >}[ '

motoren für Anschluß von Fleischhack -, Reib -,
Knet - , Messerputz - und andere kleine Küchenmasapch ch

vi

B,

für Ventilatoren , insbesondere auch nicht für ÄatttJlL
sätze , die lediglich zur Dekoration dienen und durch geft
Lampen Beheizung vortäusckien . ^

Für den Bezug dieses verbilligten Stromes ist eiG-
fonderer Zähler und von diesem bis an die Verbras-
stelle bezw . den oder die Stecker eine besondere Zuleüft
notwendig . Der Zähler wird auf Antrag vom
tätswerk angebracht gegen eine einmalige Gebühr I
12 RM . Zäblermiete wird wie bei Licht - und K»
ström entsprechend dem Anschlußwert berechnet.

Um die Benutzung der Heizstromanlagen für an^
als Heizzwecke, auszuschließen , mutz für den Anschluß^
Heizapparate ein besonderer Stecker verwendet vW j
und zwar der von den Siemens -Schnckert -Werken Wu
stellte „ O . D .-Stecker " . Derselbe ist bei den Nieder 'A,
der genannten Firma in Frankfurt am Main , Guo ,v)VlUllllUCIl Q H IIIU l II Q lUllv | Ut * Will MV vvl 11f v-/  _
straße 42 —44 , und Mainz , Walpodenstraße 5 , zu h? J

Anträge auf Anschluß von Heizstrom -Anlagen sin?
vorgeschriebenem Formular im Rathaus . Zimmer H j,
stellen . Auskünfte werden dort und beim Mascha
meister jederzeit erteilt.

Hochheiin am Main , den 13. August 1927 . . -
Der Magistrat I . B . : Siegst^
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einmaliges ipüt)en mit verherrlich erfrischenden ;-iahnpa [teClil « rod » ®:[((t
(eitlgt . Die Zähne erhalten schon nach kurzem Gebrauch einen wunderv^

ittfiellen das schönste Antlitz . Beide Schönheitsfehler werden oft schon"E,

Afenbeinglanz / auch an den Seitenstöchen , bei gleichzeitiger BeNU«-̂. . ' ' ’ ^
der bafiir eigens konstruierten C Ii Io ro d » n t - * alin
mit gezahntem Borstenschnitt . Faulende Speisereste in den ckrA

' ' des üblen Mundgeruchs werden gruM(SU» »c uuMnAfl ntH eiimv **.»ckzwischenräumen als Ursache des . .
damit beseitigt . Versuchen Sie es zunächst mit einer kleinen ^
zu 60 Psg . Chlnrodon t - Z ahnbUrste für Kinder 70 Mg ., für $
Mk. 1.25 (weiche Borsten ), für Herren Mk.1.25 fharte Borsten ) . Nur echt in » (t
>rünerOriginalpackungmitderAusschr >st„<U»1« i7«»«1oi »«". LberallLN >>A>

Jahresklasse 1871
Die Kameradinnen und Kameraden werden
Besprechung , betr . der Beerdigung unserer KaMP ,̂

din Kleinmenn , auf heute Dienstag Abend 8 Uhf K
- ' iden . Der Vorst » ,
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soll

Gasthaus „ z» m Taunus " höflichst eingeladen.

Schleisstein
für Metzger und Schreiner mit Eisen ^ Ksi
und Fußbetrieb . Daselbst auch Herren -o ^ -
rad ( Torpedo ) zu verkaufen . Näheres
schäftsstelle Massenheimerstraße 25.

<F

Eine kleine

Kelter
zu verkaufen . Näheres
bei Zosef Schäfer , Rat-
hausstratze IS.

Schirm^
it|P

Überziehen und Rcparar

Zean
Schirmmacher , WintetS^

Ein neues

5tzlsj'Zm«n
sowie zwei neue Tische
aus Eichen und ein
Treppengeländer billig
zu verkaufen . Näheres
in der Geschäftsstelle
Maffönheimerstraße 25.

Man bittet kleinere ^

zeigen bei
fofort zu bzzaffW'
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